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Dr. Valerie Wilms 
Ehem. Mitglied des Bundestags 
 
 
Vorbemerkung 
 
Die grüne Partei hat seit ihrer Gründung immer ihre basisdemokratischen Wurzeln herausgestellt. Im 
Gegensatz zu einer Kaderpartei wird bei den Grünen die Besetzung der Positionen nicht nach den 
Vorschlägen des Parteivorstands oder anderer Gremien vorgenommen, sondern vielmehr kommt es 
zu einem offenen Wettbewerb zwischen verschiedenen personellen Angeboten und dann entschei-
det die Basis. Dieses Prinzip wird leider bei der diesjährigen Listenaufstellung für die Bundestagswahl 
2021 durchbrochen. Für die Listenplätze 1 bis 5, deren Kandidaten wohl höchstwahrscheinlich in den 
20. Bundestag gewählt werden, gibt es keine Gegenkandidaten. Damit nähern sich die Grünen leider 
immer mehr den Strukturen der typischen Altparteien an. Schade. 
 
 
Meine nicht gehaltene Rede zur Listenaufstellung (Platz 1) für die Bundestagswahl 2021  
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
viele von euch werden mich noch kennen aus meiner Zeit im Bundestag als Eure Vertreterin von 
2009 bis 2017. Für die Neuen unter euch ein paar kurze Hinweise zu meiner Person. Ich komme aus 
dem Hamburger Umland, aus dem Kreis Pinneberg, und bin ausgewiesene Verkehrspolitikerin mit 
acht Jahre Erfahrung im Verkehrsausschuss des Deutschen Bundestags. 
 
Liebe Freudinnen und Freunde, 
wenn ich zurückschaue auf das erste Corona-Jahr, dann habe ich meine Zweifel, ob mittlerweile nicht 
wichtige Bestandteile der Demokratie in Deutschland ins Wanken geraten sind. Das könnt ihr an fol-
genden Punkten exemplarisch sehen: 

• Wir erleben eine Bundesregierung, die Entscheidungen in einem demokratisch nicht-legiti-
mierten Gremium, der Ministerpräsidentenkonferenz, herbeiführt. Entscheidungen bleiben 
so nur der Exekutive vorbehalten. 

• Wir erleben eine Einengung der wissenschaftlichen Beratung der Exekutive auf einige wenige 
ausgesuchte Wissenschaftler. Andere Positionen werden bewusst nicht gehört.  

• Wir erleben eine organisierte Verantwortungslosigkeit zwischen Bund, Ländern und Kommu-
nen in einem Umfang, wie ich es bisher noch nicht erlebt habe.  

• Und was am schwersten wiegt: wir erleben eine fehlende Debatte und Entscheidung über die 
Corona-Maßnahmen im Bundestag. Das Parlament, die höchste Instanz zur Festlegung der 
Regeln für das Zusammenleben darf die Maßnahmen nur noch gnädigerweise nach einer Re-
gierungserklärung der Kanzlerin zur Kenntnis nehmen. Entscheiden darf das Parlament aber 
nicht, obwohl Verfassungsrechtler das bei dem Umfang an Einschränkungen längst für gebo-
ten halten. 

 
Das Parlament muss wieder der Ort der demokratischen Debatte werden. Demokratie ist die Herr-
schaft des Volkes. Abgeordnete sind die Delegierten des Volkes, in ihre Hände gehört die Entschei-
dung über die Regeln zum Zusammenleben in der Gesellschaft. 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
Heribert Prantl von der Süddeutschen Zeitung sagt uns sehr deutlich, dass den Menschen besser so-
fort als irgendwann übermorgen ihre per Grundgesetz zugesicherten Rechte wieder zurückgegeben 
werden müssen. Das funktioniert aber nur, wenn intelligente Hilfsmittel eingesetzt werden. Das 
wurde bislang hoffnungslos verpennt. 
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Man stelle sich vor, wir hätten noch keinen Impfstoff. Dann hätten wir wohl ohne intelligente Hilfs-
mittel einen Dauer-Lockdown bis 2025 oder bis irgendwann der Virus von selbst verschwindet. 
 
Die Freiheit und die Würde der Menschen muss für uns Grüne bei allem politischen Handeln immer 
an oberster Stelle stehen. Für mehr Freiheit und das Zurückerlangen der Menschenwürde werde ich 
kämpfen!  
 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
die Pandemie hat uns vor Augen geführt, wie absolut wichtig eine funktionierende soziale Absiche-
rung ist. Unbegrenzt lange können Leistungen nicht aufrechterhalten werden. Irgendwann sind die 
Kassen leer. Da zeigt sich die gravierende Schwäche des derzeitigen Sozialsystems: die ausschließli-
che Fixierung auf die lohnabhängige Beschäftigung. 
 
Diese Fixierung passt aber in keiner Weise mehr zur heutigen Gesellschaft. Wir erleben immer mehr 
Menschen, die bewusst als Selbständige, gerade auch als Solo-Selbständige im künstlerischen Be-
reich, arbeiten wollen. Auch die müssen wir für mehr Gerechtigkeit in einem zukunftsfesten neuen 
Sozialsystem mit einbeziehen. Die wichtige Idee der Bürgerversicherung ist sicherlich ein erster 
Schritt in die richtige Richtung.  
 
Wir Grüne dürfen dabei aber nicht stehen bleiben. Die Welt um uns herum bleibt nicht stehen, sie 
entwickelt sich weiter. Daher müssen wir mit wirklich neuen Ideen die eingefahrenen Trampelpfade 
verlassen.  
 
Wir Grüne in Schleswig-Holstein sind da schon recht weit. 2007 haben wir uns auf einem Landespar-
teitag in Kiel hinter das bedingungslose Grundeinkommen gestellt. Diesen klaren Weg in die Moder-
nisierung des Sozialsystem unterstütze ich voll und ganz.  
 
Was ist noch sinnvoll und dringend nötig? 
Corona hat leider die Bekämpfung der Klimakrise in den Hintergrund gerückt. Das muss sich in der 
nächsten Wahlperiode wieder ändern. Dies geht nur mit einer klaren Verkehrswende, für die ich ein-
treten werde. 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
der Maut- und Pannenminister Scheuer hat hier hoffnungslos versagt. Mit anscheinend anderen Prio-
ritäten gerieten nicht die Masken- oder Schnelltest-Logistik, sondern auch die langfristig wichtigere 
Klimapolitik ins Hintertreffen. Das ist verantwortungslos. 
 
Dem müssen wir etwas entgegensetzen: Der Weg fort vom Verbrennungsmotor muss weiter geebnet 
werden. Dazu braucht es politische Angebote, nicht nur Verbote und Beschränkungen. Das können 
wir doch auch, liebe Freundinnen und Freunde. Ich finde, der beste Weg zur Wahl des klimascho-
nensten Verkehrsmittels geht über den Preis. Wer die Umwelt verschmutzt und gefährdet, muss zah-
len – und damit muss klimafreundliche Fortbewegung belohnt werden. Das kluge Instrument CO2-
Bepreisung möchte ich mit eurer Unterstützung in der nächsten Wahlperiode noch deutlich stärken. 
Die Wissenschaft sagt uns, wie wirksam so ein Konzept sein und welche Lenkungswirkung es entfal-
ten kann, wenn es konsequent umgesetzt wird. 
 
Zentrale Elemente der Verkehrswende sind Radfahren, Elektromobilität und ein attraktiver ÖPNV. Ein 
entscheidender Baustein dabei muss die Stärkung des Systems Schiene und die Nutzung der freien 
Kapazitäten auf den Wasserstraßen sein.  
 
Damit das beim System Schiene auch wirklich funktioniert, braucht es eine konsequente Auftrennung 
des Molochs DB in einen Transportbereich und eine staatliche Infrastrukturgesellschaft für die 
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Schienen im Land. Die Vorarbeiten hatten wir Grüne schon in den letzten Wahlperioden gemacht. 
Jetzt muss es an die Umsetzung gehen. 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
Freiheit und Menschenwürde gehören nicht nur zur Überwindung der Corona-Pandemie. Sie sind 
auch entscheidende Bausteine für eine wirksame Verkehrswende, um den Klimawandel aufzuhalten.  
Diese Ideen müssen wir jetzt endlich in der Regierung umsetzen. Wir dürfen nicht wieder als kleinste 
Oppositionspartei in den Bundestag einlaufen. Dafür möchte ich mit euch kämpfen. 
 
 
Wedel, 18.03.2021 


